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Deutſchland
Berlin, d. 4. Januar. Se. Majeſtät der Konig haben

geruht:
Den Regierungs Rath Dr. Georg Friedrich Fall-

lenſtein zu Koblenz zum Geheimen Finanz Rath und vortra-
genden Rath im Finanz Miniſterium zu ernennen.

Berlin, d. 2. Jan. Wie man aus guter Quelle erfaährt,
hat die hannoöverſche Regierung eine Beſchwerdeſchrift wegen
der Anſtellung Dahlmann's bei unſerer Regierung einge-
reicht. Daß es mit dieſer Beſchwerdeſchrift aber auch ſein Be
wenden haben wird, durfte wohl keinem Zweifel unterliegen,
denn unſere Regierung wird ſich keineswegs dazu verſtehen,
eine Maaßnahme, die ſich des Beifalls des ganzen deutſchen
Vaterlandes in ſo hohem Grade zu erfreuen hatte, zuruückzu-
nehmen. Wie man hoört, wurden, als von Bonn aus die An-
ſtellung Dahlmann's an der dortigen Univerſität beantragt
ward, alle Verhandlungen in Betreff der Anſtellung dieſes
Mannes von unſerer Regierung in wenigen Tagen abgemacht.
Unſere Beamten erinnern ſich in Bezug auf raſches Betreiben
der Sache keines ähnlichen Beiſpiels.

Spontini ſoll an den König ein Schreiben gerichtet
haben worin er den Wunſch ausdruckt, derſelbe möge ge
ſtatten, daß er ſich wieder in Berlin häuslich niederlaſſe, in
dem es ihn nach ſeinem vieljährigen Wirkungskreiſe zuruck-
dränge. Dem Wunſche Spontini's dürfte wahrſcheinlich
Nichts im Wege ſtehen.

Merſeburg. Der zum Regierungs- Aſſeſſor befoörderte
ſeitherige Regierungs Referendarius von Rohrſcheidt iſt
dem hieſigen Regierungs-Kollegio zur Beſchaftigung überwieſen

worden.
Die bisherigen Feldmeſſer Karl Meyer in Sanger-

hauſen und Guſtav Adolph Matthes in Eisleben
ſind zu Vermeſſungs-Reviſoren ernannt worden.

Der bisher in Muhlhauſen, Regierungsbezirk Erfurt,
als diesſeitiger Spezial-Kommiſſarius ſtationirt geweſene Ober
landesgerichts- Aſſeſſor Mehler iſt als ſolcher nach Calbe
a. d. S. Regierungsbezirk Magdeburg verſetzt und hat dort
am 1. d. M. die Geſchäfte ubernommen.

Der bisher bei der königlichen General Kommiſſion fur
die Provinz Sachſen als Huülfsarbeiter beim Kollegio beſchaf-
tigte Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Eckardt iſt vom 1. d. M. ab
als diesſeitiger Spezial-Kommiſſarius in Nordhauſen ſta-
tionirt.

Der Pfarrer Paul Chriſtian Hilner zu Arzberg,
deſſen Emeritirung eben feſtgeſetzt war, iſt am 2. Dec. v. J.
im faſt vollendeten 79ſten Lebensjahre geſtorben.

Erfurt, d. 2. Januar. Hoöherer Beſtimmung zufolge,
hört von jetzt ab fur die Kreiſe Erfurt und Weißenſee die bisher
beſtandene Salz Verbrauchs Kontrolle auf. Die Einwoh-
ner des Erfurter Kreiſes konnen ihren Salzbedarf vom Jahre
1843 ab ſowohl aus der hieſigen Salz Niederlage als auch
von jeder zum Salzhandel berechtigten Privatperſon entneh
men, ohne hierzu eines Salzbuches oder einer anderen Salz-
TransportBeſcheinigung zu bedürfen. Der Detailhandel mit
dem aus der hieſigen Salz Niederlage erkauften Salze iſt in
dem Erfurter Kreiſe als ein völlig freies Gewerbe Jedem er
laubt, der entweder zum Material oder Waarenhandel uüber
haupt, oder zum Salzhandel insbeſondere durch einen Gewer-
beſchein berechtigt iſt. Dagegen bleibt der Hauſirhandel mit
Salz ganz verboten.

Frankfurt a. M., d. 30. Dec. Die Bundes Verſamm-
lung wird alsbald nach dem bevorſtehenden Abfluß der Ferlen
ihre Sitzungen wieder aufnehmen und denſelben der koöniglich
preußiſche Bundestags Geſandte, Graf von Doönhoff,
präſidiren, da Graf von Munch-Bellinghauſen wahr
ſcheinlich noch mehrere Monate in Wien verbleiben wird.
Der neu ernannte königl. belgiſche Geſandte bei der Bundes
Verſammlung, Prinz von Chimay, wird noch binnen
kurzem hier eintreffen. Die Funktionen eines königl. bel
giſchen Geſchaftsträgers wurden hier ſeither von dem Marquis
de Rhodes verſehen.

Oeſterreich. Die Direktion des öſterreichiſchen Lioyd“
in Trieſt macht Folgendes bekannt: Die öſterreichiſche Brigg
Pylades iſt ſo eben mit einer Ladung Thee, Reis und Jndigo,
welche von Jndien nach Suez durch das indiſche Schiff Ben
galee, und von Suez nach Kairo auf Kameelrücken gebracht
wor den, von Alexandrien hier eingetroffen. Es perdient dies



inſofern Beachtung, als es die erſte Ladung war, wel-
che direkt von Jndien nach Trieſt gelangte. Man
verſichert uns, daß zweiräderige Wagen zum Transport der
Waaren von Suez nach Kairo im Bau begriffen ſind wodurch
eine bedeutende Erſparniß in den Frachtkoſten erzielt werden
wird. Jn Zukunft können zur Konſumtion anf dem europai-
ſchen Kontinent beſtimmte Guter, ſtatt den Weg um das Vor-
gebirge der guten Hoffnung zu machen, und ganze Monate in
den engliſchen Speichern liegen zu bleiben, in 2 Monaten nach
Trieſt, Livorno oder Marſeille gelangen.

Frankreich.
Paris, d. 31. December. Der halboffizielle Moniteur

Pariſien ſagt: Die Regierung ſcheint entſchieden, ohne Verzug
den Wuänſchen zu entſprechen, welche an ſie gelangt ſind von
den Kolonien, den Seehafen und der großen Mehrheit der
Rübenzuckerfabrikanten. Die Stellvertreter dieſer verſchiede
nen Jntereſſen haben die Zuſicherung erhalten das Geſetzpro
jekt zur Aufhebung der Ruübenzuckerfabrikation (mit Entſchädi-
gung fur die Unternehmer) werde ſchon am 10. Januar den
Kammern vorgelegt werden. Damit iſt zugleich erklaärt, daß
die Kammern ohne Thronrede eroöffnet werden ſollen. Der
trkffende Beſchluß wurde vorgeſtern im Miniſterkonſeil gefaßt.
Die Regierung will gleich eine bedeutende materielle Frage zur
Diskuſſion bringen und gedenkt wohl dadurch den politiſchen
Wortkampfen auszuweichen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Dec. Der Erzherzog Friedrich von

Oeſterreich hat ſich zu Portsmouth an Bord der öſterreichiſchen
Fregatte Bellona eingeſchifft, widrige Winde haben jedoch bis
jetzt die Fregatte bei Spithead aufgehalten.

Die Behörden der Stadt Paisley, wo uber 11,000 Arme
im tiefſten Elende ſchmachten, haben der Regierung erklart,
daß die Lokalmildthätigkeit bei weitem nicht mehr zureiche, und
daß ſie nicht fur gewaltſame Ausbruche der öffentlichen Noth
ſtehen koönnten, wenn von London aus nicht anſehnliche Hulfs-
ſummen eingeſchickt wurden. Der Miniſter des Jnnern hat
aber geantwortet, daß Paisley ſeit einem Jahre aus London
weit größere Unterſtützungsſummen empfangen habe, als jede
andere Stadt des Landes, und daß blos vom Londoner Huülfs-
verein der Fabrikanten 12,000 Pfd. Sterl. dahin abgeſchickt

worden ſeien mehr koönne nicht geſchehen, und die Wohl-
habenden in Paisley und Umgegend mußten ſelbſt durch erhohte
Anſtrengungen der ärgſten Noth zu begegnen ſuchen der Re-
gierung ſtänden dazu keine Fonds zu Gebote. Zugleich zeigte
der Londoner Hulfsverein an, daß er kunftig nur 209 Pfd. St.
wöchentlich fur Paisley beiſteuern koöunne. Das Lokalhuülfs-
komité dieſer Stadt hat daher jetzt den Armen ankündigen muüſ-
ſen, daß das Hulfsgeſuch an die Regierung erfolglos geblie-
ben ſei, und daß ſie nicht darauf rechnen könnten, kuänftig
vom Komité auch nur die Hälfte der ſeitherigen Unterſtützung
zu empfangen. Mit Beſorgniß ſieht man nun der Zukunft ent-
gegen.

Alle Londoner Blatter laſſen jetzt endlich dem Hrn. v. Leſ
ſeps Gerechtigkeit widerfahren. Das Verhalten des Konſuls
während der Vorgange zu Barcelona wird nun allgemein gut-
geheißen.

Spanuien.
Barcelona, d. 23. Dec. Der Regent iſt geſtern nach
Balencia aufgebrochen; bis nach Villafranca, zehn Stunden

von hier, begleiteten ihn Van Halen, Guttierez und
Zavala, die am Abend wieder nach Barcelona zuruckkamen.
Der neue Generalkapitain Seoane war kurz vor Espar-
tero's Abreiſe angekommen; der Regent hatte eine geheime
Konferenz mit ihm. Van Halen bleibt ohne Funktion zu Bar
celona. Man ſagt, Espartero habe ihm Saragoſſa, als ge
zwungenen Aufenthalt, anweiſen wollen, worauf Van Halen
gedroht, eine Denkſchrift zu publiziren, welche ein ganz be
ſonderes Licht auf die Ereigniſſe in Katalonien werfen wurde.

Aus Perpignan v. 26. Dec. wird geſchrieben: Durch
Dekret des Regenten vom 21. Dec. wird General Seoane
an Van Halem's Stelle zum Generalkapitän von Catalouien
ernannt.

Türkei.
Die Allgemeine Zeitung vom 31. Dec. ſagt: We erhalten

heute Briefe aus Konſtantinopel vom 14. Dec. Die Re-
praſentanten der Großmächte hatten die letzten Vorſchläge der
Pforte in Betreff des Libanon angenommen. Jn den myſterioö-
ſen Differenzen uuber Serbien war kein weiterer entſcheidender
Schritt geſchehen. Uebrigens beſprach das Organ des turkiſchen
Miniſteriums Echo de l'Orient die ſerbiſchen Angelegen
heiten auf eine Weiſe, die anzudeuten ſcheint, daß die Pforte
an der endlichen Sanktionirung des neuen Standes der Dinge
in Serbien von Seiten Rußlands gar nicht zweifelt. General
Lieven, der am 8. oder 9, Belgrad verlaſſen hatte, war noch
nicht in der tuürkiſchen Hauptſtadt eingetroffen. Tſcherkeſſen,
die in Konſtantinopel angekommen waren, erzahlten von einem
neuen Unfall der Ruſſen diesſeits des Kuban, was abex als
eine unverburgte Sage wenig Glauben fand.

Vermiſchtes.
London, d. 28. Dec. Zu Galway brach am erſten

Chriſttage wahrend der Meſſe die überaus gefüllte Gallerie der
Gemeinde- Kapelle zuſammen, wodurch 35 Menſchen das Leben
verloren.

Goöörlitz, d. 29. Dec. Am 14. d. M. ereignete ſich
in Großradiſch ein höchſt betrubender Vorfall Bei dem Bau
eines 55 Fuß tiefen Brunnens brach das Geruſt zuſammen und
riß bei ſeinem Falle die zufällig neben den Brunnen ſtehende
Frau des Gartners Butzansky, ihre Dienſtmagd A. Dies ner
und die verehelichte Zſchiſchang mit hinunter in die Tiefe.
Jn dem Brunnen war der Gärtner Butzansky gerade mit dem
Ausmauern deſſelben beſchäftigt, als das Geruſt zuſammen
ſturzte und ihn und die drei vorgenannten Perſonen unter
Brettern, Balken und Steinen begrub. Mit der größten Anſtren-
gung gelang es endlich dem wie durch ein Wunder am Leben er
haltenen Butzansky, ſich aus dieſer ſchrecklichen Haft zu befreien,
und auch ſeine Frau und die beiden andern Perſonen nach vie-
len vergeblichen Verſuchen unter den Steinen hervorzuziehen.
Auf den Hulferuf waren endlich Leute herbeigeeilt, welche
die Verungluckten aus dem Brunnen, die A. Diesner jedoch
ſchon entſeelt, herauszogen. Die Frau des Gartners Butzansky
ſtarb, trotz aller ärztlichen Hulfe, nach Verlauf von 48 Stun
den unter unſäglichen Schmerzen bei den beiden andern Per
ſonen, obgleich ſie auch ſehr verletzt ſind, iſt aber Hoffnung
vorhanden, daß ihnen wenigſtens das Leben erhalten werde.
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Vekaunntmachungen.

Bekanntmachung
über Errichtung einer Sparkaſſe

im Bitterfelder Kreiſe.
Um den weniger bemittelten Einwohnern

des Bitterfelder Kreiſes und insbeſondere de
nen der dienenden und arbeitenden Klaſſe
eine paſſende Gelegenheit zu verſchaffen: klei
ne Gelderſparniſſe ſicher und zinsbar anzu-
legen, und dadurch nach und nach ein klei-
mes Kapital zu ſammeln, welches ſie bei
eintretendem Bedürfniß entweder ſofort
oder doch ſehr bald zuruckempfangen und
benutzen konnen, auf dieſe Weiſe aber zur
Ordnung und Sparſamkeit aufzumuntern,
ſoll nach dem Beſchluß der Kreisſtände und
unter Genehmigung der hoöhern Behoörden
und Sr. Majeſtät des Königs, vom 1. Jan.
1843 an, für den Bitterfelder Kreis

eine Sparkaſſe
errichtet werden.

Dieſes Inſtitut ſteht unter Garantie des
ganzen Bitterfelder Kreiſes, muß daher von
dem letzteren in allen Stücken vertreten wer
den und gewahrt ſonach fur die richtige
Rückzahlung der Einlagen und Berichtigung
der Zinſen die vollkommenſte Sicherheit;
weshalb denn auch in Folge einer Allerhöch-
ſten Cabinetsordre vom 4. Mai 1839 Gel-
der, welche Muündeln oder milden Stiftungen

gehören, bei demſelben zinsbar angelegt wer
den können.

Obwohl die Anſtalt vorzugsweiſe für die
Bewohner des Bitterfelder Kreiſes beſtimmt

iſt, ſo ſoll doch die Benutzung derſelben auch
Andern freigelaſſen werden.

Einlagen werden von Thlr. an, in
allen beliebigen Summen angenommen, je-
doch die uberſchießenden Groſchen nicht mit
verzinſt.

Bei dem im Allgemeinen kurzlich ver
minderten Zinsfuß kann die Sparkaſſe nicht
mehr als Drei Procent Zinſen zahlen, wel-
che jedesmal im Monat Januar fur das
zunächſt vergangene Jahr berichtigt werden.

Wenn die Zinſen in dieſem Zeitraume
unerhoben bleiben, ſo werden ſie zum Kapi-
tal geſchlagen und demnächſt ebenfalls mit
verzinſt.

Auf Verlangen der Intereſſenten werden
Einlagen bis zum Betrage von 12 Thlr.
ſofort ohne Kundigung, von 13 bis 50 Thlr.
nach einmonatlicher, von 51 bis 199 Thlr.
nach dreimonatlicher und von 200 Thlr. nach
6monatlicher Kündigung zuruckgezahlt.

Ueber die erfolgten Einlagen werden
den Einlegern von dem unterzeichneten Cu-
ratorium vollzogene Sparkaſſenbücher ausge
fertigt und ausgehändigt, in welchem jedoch
noch außerdem über die erfolgten Einlagen
von dem Sparkaſſen Rendanten und einem
Mitglied des unterzeichneten Curatorü oder
dem Herrn Kreisſecretair quittirt werden
muß, wobei zugleich bevorwortet wird, daß

l

Sparkaſſenbücher, welchen eins dieſer Er
forderniſſe mangelt, keine Gultigkeit haben.

Zum Sparkaſſen Rendanten iſt der bis
herige Rentamts Expedient Beſchmidt
jun. ernannt worden, und wird derſelbe
vorläufig ſeine Geſchafte in demſelben Local
betreiben in welchem ſich das landrathliche
Büreau befindet.

Nur Dienstags, Donnerstags und Sonn
abends früh von 9 bis 1 Uhr können Ein-
lagen gemacht und dieſe ſo wie die Zinſen
in Empfang genommen werden.

Die nahern Bedingungen über dieſes
Kreisſparkaſſen Inſtitut enthalten die Sta
tuten, wovon 1 Exemplar bei den Wohi-
löbl. Stadtmagiſträten und den Ortsrichtern
zu Jedermanns Einſicht niedergelegt iſt, und
auch den Sparkaſſenbuüchern beigedruckt wer-
den ſoll.

Außerdem ſind dieſe Statuten für den
Preis von 2 Sgr. 6 Pf. bei dem Sparkaſ-
ſen Rendanten Beſchmidt zu haben.

Jndem wir nun die Errichtung einer
Sparkaſſe fur den Bitterfelder Kreis hier
durch zur öffentlichen Kenntniß bringen, for
dern wir auf:

dieſes gewiß ſehr gemeinnutzige Jnſtitut
recht häufig zu benutzen.

Bitterfeld, den 27. Dec. 1842.
Das Curatorium der Bitterfelder Kreis

Sparkaſſe.
von Leipziger, J. D. Schmidt sen.

Landrath.

Atenſtädt. Römmling.



In der Unterzeichneten iſt ſo eben erſchienen und vorräthig bei Schwetſchke u.
Sohn in Halle:

Betr agch
auf dem Gebiet der

Verfaſſungs- und Staatenpolitik
von dem Staatsminiſter

Erſter Band. broch. 2 fl. 12 er. oder 1 Thlr. 8 ggr.
Jnhalt: 1) Ueber den Charakter der Zeit im Allgemeinen.

3) Nationalitaät.
5) Ueber das demokratiſche Princip überhaupt und die Republik.

ariſtokratiſche Princip. 7) Die Monarchie im Allgemeinen.
oder das Repraſentativſyſtem. 9) Volksvertretung in der Monarchie.
Das Syſtem der Ständegliederung in ſeiner Durchführung.

Das Ganze wird aus 2 Bänden beſtehen, von welchen jeder ein für ſich beſtehendes

lichen Grundlagen der Staatsverfaſſungen,
Legitimität.

Werk bildet und einzeln abgegeben wird.

Freiburg, den 15. October 1842.
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Herder'ſche Verlagshandlung.

tungen

J. von Türckheim.

4) Volksſouverainetat und
6) Das

8) Die beſchränkte Monarchie
10) Erbadel. 11)

mee
Sehr ſchönen fetten geräucherten

Silberlachs, wie auch ſchönſte fette
geräucherte Lachsheringe, ruſſi
ſchen und Hamburger Caviar
in und 1 Pfund-Faßchen bei

G. Goldſchmidt.
Feinſtes Provencer Oel in Ori

ginalflaſchen zu 10 und 122 Sgr. bei
G. Goldſchmidt.

Ein durkelbrauner Wallach, 9 Jahr
alt, ſtark und geſund, ſteht veränderungs-
halber nebſt Kutſch und Ackergeſchirr zum
Verkauf auf der Pfarre in Domnitz.

Nürnberger Bier wird von heute an
verzapft bei Guſtav Rinck.

Bei F. Volckmar in Leipzig iſt ſo
eben erſchienen und bei Schwetſchke u.
Sohn in Halle vorräthig:

1842.
Das verhängnißvolle Jahr.

Ein Gedenkbuch
von Johannes Rudolphi.

12. Eleg. broch. 15 Sgr. 45 Kr. Conv.M.
54 Kr. Rh.

Die lebensvolle hiſtoriſch treue Darſtel
lung aller wichtigen Ereigniſſe des verfloſſe-
nen Jahres, was in der Geſchichte unſerer
Zeit wie ein großes Dramg, vorüberging, O
find die Tendenz des obigen Buüchleins, was bis Johannis 1853, alſo noch 10 Jahre,

Einem geehrten Publikum zeige ich hier-
mit ergebenſt an, wie ich mein ſeit 30 Jah-
ren gefuührtes Geſchäft von heute an auf-
gegeben, und an den Hrn. Fr. Strube
ubertragen habe. Fuür das mir ſtets zu
Theil gewordene Vertrauen ſage ich meinen
innigſten Dank, und bitte meinem Nachfol-
ger ſolches ebenfalls geneigteſt ſchenken zu
wollen, der ſich bemuhen wird, ſich deſſel
ben ſtets wurdig zu machen. Papſt.

Obiger Anzeige zu Folge, beehre ich
mich einem hochgeehrten Publikum ganz ge
horſamſt anzuzeigen, daß ich das Geſchaft des
Hrn. Papſt kaäuflich ubernommen habe und
ſolches in demſelben Locale fortſetzen werde.

Dem Wohlwollen eines verehrten Publi-
kums empfehle ich mich demnach mit ein
und zweiſpannigen Chaiſenfuhren, wie auch
mit Reitpferden, und werde jedem guütigen
Auftrag prompt und billig entgegenkommen.

Friedrich Strube.

Verpachtung eines Ritterguts.
Die Pachtung eines Ritterguts ohnweit

Halle, mit 14 Hufen Land, (größtentheils
Weizenboden) und 20 Morgen Wieſen ec.,
mit ſehr ſchonen Wohn und Wirthſchafts
Gebaäuden, das mit Ziegelei und Jagd

2) Ueber die geſchicht-

1400 Thtr. Pacht giebt, ſoll wegen Ueber
nahme eines andern Geſchäfts ſofort oder zu
Oſtern cedirt werden. Die Pachtzeit wahrt

XRehwildprett
ganz friſch und billigſt, kleine Ulrichſtraße
No. 1020.

Sorauer Wurm- Honigkuchen
ganz friſch und ächt, das untruglichſte Mit
tel fur Kinder, die an Wurmern leiden,

kleine Ulrichſtraße Mo. 1020, parterre.

In der Fleischergasse des Neu-
markts ist Nr. 1145 eine freundliche,
reinliche Wohnung auf Ostern zu ver-
miethen; sie besteht aus: 2 grossen
Stuben, 2 Kammern, Küche u. s. w.
und dem Miether steht der Mitgebrauch
eines Gartens Zzu,

1 Hanuslehrer (auch ohne muſikali-
ſche Kenntniſſe) kann ein höchſt vortheildaf

tes Engagement erhalten durch das Com-
„toir von H. Dankworth in Berlin,

Judenſtraße No. 45.

Der Termin, welcher den 8. d. Mts.
im Rehbock zu Trotha anberaumt war,
wird hierdurch aufgehoben.

Auguſt Hädike.
Wegen ſchneller Veranderung iſt in mei

nem Hauſe, Leipzigerſtraße im alten Poſt-
gebäaände, die obere Etage, beſtehend aus
mehreren Stuben, Kammern nebſt Zubehör
Oſtern zu vermiethen.

F. E. Spieß.
Sonntag den 8. Januar ladet zum Ball

ergebenſt ein

F. Hecklau in Beeſenſtedt.

Allen braven Eltern Vormuündern, Er
ziehern, die geſonnen ſind ihre Kinder, Mün-
del, Pflegebefohlenen die Halliſchen Schulen
beſuchen zu laſſen, und derowegen ſich genö-
thigt ſehen, dieſelben in Penſion zu geben,
empfehle ich das Haus des Herren Kleider
macher Hrn. Schwarz No. 793., Troödel.

Der Müller A. Bunge in Rabatz.

Den Herren Oekonomen hieſiger Gegend
mache ich hiermit die Anzeige, daß ich bei
Aufgang der Schifffahrt eine kleine Partie
Saat Wicken, ſchöne große
Holſteiner und Däniſche' heran bekom-
me, und können die Proben hiervon nicht
nur allein bei mir, ſondern auch bei dem
Herrn H. Wagner „zur grünen Tanne“

as Gemüth nicht minder zu ernſten Be und gehören zur Annahme circa 3500 Thlr. in Halle, in Augenſchein genommen wer-
trachtungen lenkt, als die Schilderung der Das Nähere durch dem Oekonom Fr. Hexr- den.

mann, große Ulrichſtraße No. 57. in Halle
an der Saale.

tragiſchen Ereigniſſe anderer Seits uns aufs
Tiefſte ergreifen und ſpannen muß.

Salzmünde a. d. S., d. 3. Jan. 1843.
J. G. Boltze.
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